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Am auffallendsten ist, die Divergenz der Angaben den ersten vier Hss Pro-
phetien VO.  S Dan., Jer., Kz Pentateuch. »Buch der Reden (Abhandlungen,
madgalät, XNDÜYLATA) über das Leben des Abraham«. Mal Jjeweiıls Prophetien VO.  S

Dan., Jer., Kız OChecklust of Manuscervpts N St. (atherines Monastery Mount Sinar:
aa »Old Testament« anut, eingeholten Erkundigungen un! einıgen photographischen
Textproben VO.  a früher erkenne ich als wirklichen Inhalt: (Perg., J. biıs Kız
(10 Jh.) ent. W Dan (J. 1358 ent. ‚Jos Dn 4 mıt Einleitung WI1e ın de
Lagarde, Materzalien ZUT Kratik und (Zeschichte des Pentateuchs (Leipzıg 1867),

(10 Jh.) Auszüge AUuSsS Gen. (
Analog der Beschreibung der arabıischen Hss ist, auch die der syrischen un! griechischen.

Im allgemeinen gehen K.'s Angaben den S Hss über jene VOIL Smith Lewis
hinaus, bleiben ‚.ber 1ın nıcht wenigen Fällen hinter diesen zurück. Ungenügend sind
wıieder gewısse Angaben W1e » Homilıen un Aussprüche einiger Väter« Ww1e S
(K 97) Man verm1ßt atıch Aufschlüsse über cdie verwendete Schriftart in den S Hss
In der Abteilung der griech. Hss steht der Kihrist weıt hinter (;ardthausen un! nament-
hch BeneSeviCG, die unentbehrlich bleiben. Um mehr vermıßt 118  - be1l den 1M FKihrist
erstmals genannten Sammel-Hss. die Kennzeichnung der Teilstücke.

Was 1ner jeweiligen Forschungsarbeıt meısten dienlich, Ja unerläßlich wäre, die
ENAauUE Bestimmung des Fundortes iıner Einzelschrift innerhalb eines Kodex un! ihres
Umfanges, auch die Feststellung etwalıger Lücken, ist, außerhalb der Zielsetzung des
Fihrist gebhieben. Dieser Mangel erschwert dıie Beschaffung VO.  — Lwa gewünschten
Photokopien der macht G1E unmöglıich. DıIie 1m Fihrist vermıßte Vollständigkeit haft;
der V{ir. be1l der Beschreibung des Palimpsest-Kodex SINn S (sıehe unten Laıt.-Ber.
Nr. 18) durchgeführt und 91e wäre wünschen, Ja noch ın erweıterter Form, be1 iıner
gew1iß notwendigen späteren Katalogisierungsarbeıit vornehmlich für dıe arab. un! S
Hss der Sinal-Sammlung un! dazu 1ın ıner nıchtarabischen Sprache mıiıt Rücksicht autf
dıie viel größere ahl VO.  s Interessenten un! WForschern, die nıicht Abisten sind. (Zur
einzuhaltenden Methode siehe Ehrhard OrChrist 6, 1916;

Noch ein1ıges über die rab. und türk »Dokumente« (Urkunden, watäa 1q) 1 eil
teilt S1e Gruppen, beginnend mıiıt dem angeblichen Schutzbrief Muhammeds

ın Kopien, auf welchen dann cie ermane der Chalifen un! osmaniıschen Sultane folgen.
Andere Archivalıen sind rTotokolle, Inventurverzeichnisse USW. Kıs wird außer der
Gruppenbezeichnung 1Ur das Alter notiert, aber über den näheren Inhalt nichts gesagt.
Und doch waren regestenartıge Kennzeichnungen des Gegenstandes, VOTL allem In den
Fermanen, SaMT den Namen der Aussteller un! KEmpfänger sehr erwiünscht un notwendig.

Nützlıche Beigaben SINd ıne Laste der 1ın den Hss vorkommenden, auıs dem Griechl-
schen übernommenen liturgischen Termiinı mıiıt ihrer Krklärung (1 4—11) und die den
Abteilungen der arab., S In griech. Hss vorausgehenden sten der den früheren
Katalogen noch nıcht aufgenommenen un! die Liste der VO  - der amerikanıschen Kxpe-
dition gefilmten Hss uUunNn: ermane. Die durchwegs übersichtliche Anlage un! Einteilung
des ährist ist, besonders anzuerkennen. Georg Taf

Anaphorae SYruLaACcae.. CUTA Pontufien Instatutı Studiorum Orzentalvum
editae el latıne VETSAE 11 Ananphora Tacobr Sarugenst Prıma. Secunda. Tertia
(edıdıt et vertit Humphridus Guglhelmus Codrington). Ananhora SYNLACA
Toannıs Sabae (edıdıt et, vertit Alphonsus KRaes).

Codrington, diıeser ausgezeichnete Kenner westsyrischer Liturgien wurde der
Wissenschaft November 1949 1mM Alter VO.  S TsSt Jahren allzu früh entrissen.
Bereits mıt gut Jahren führte sich mıt einer Ausgabe der westsyrischen Liturgie
der vorgeweihten Gaben, welche ıunter dem Namen des Severus VO.:  o Antiochıien über-
hefert ıst, e1n (J’ThSt 4 [1903] 60—82 Kın fast Jahre währender Auftenthalt auf
Ceylon hielt ih: dauerndem Kontakt mıt diesem Wissenszweılg, daß immer wieder
einschlägige Publikationen erschienen. Am bedeutendsten ist, wohl sSe1n T’he Liturgy of
St Peter Liturgiegeschichtliche Quellen und Worschungen (Münster 1936 Vgl dazu
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aber Theologische Revue 19374 un! Or  d  er  (19  ) »95 un: 1939
103 Kurz VOL ode konnte noch die Ausgabe der dreı unter dem Namen
des ‚JJakob VOI Serug laufenden Anaphoren fertigstellen

Mit großer Sicherheıit bewegt sıch der Herausgeber auf Arbeitsgebiet Für die
Herstellung des Textes der ersten Anaphora stehen iıhm nıcht WEN1SgET als Zeugen
AA Verfügung Als Grundlage wählt cie alteste 1116 Hs AUuSs dem Br London
AaAusSs dem Jahre 11852 (L;,) Man kann 1U  - 106e doppelten Standpunkt einnehmen
entweder druckt 119  5 cdie Hs einfach talıter qualiter ab der 10139  - stellt, 116e kritische
Ausgabe her, indem 118  - uch der zugrunde gelegten Hs Lieesarten, cie offenbar sekundär
sind nach besseren Zeugen korriglert Codrington hat mi1t Recht die letztere Form
gewählt indessen das Gewicht der einzelnen Gegenzeugen nıicht 111er richtig C196 -
schätzt So haben sämtliche Zeugen mıt Ausnahme VO.  S ferner die Zeugen
der weitabgelegenen Anaphoren des Maro un! des Chrysostomus laudatores STa
minıistrı (m Sahh häane STa SamMm Sane) Daraus geht nach den allgemeın anerkannten
rundsätzen der Textkritik einwandfreı hervor, daß die Lesung VO.  S I sekundär Ist.
Somit hätte S16 nıicht COTPUS des 'Textes erscheinen dürtfen

Ahnliche Fälle kommen noch öfter VOL Am unangenehmsten ırkt sich diese Methode
be1l der Herstellung des TVextes der zweıten Anaphora AUuSsS Hier haft, Codrington 1116 Hs
Aaus der Bibliotheque Nationale VOILl Parıs Aaus dem 16 zugrunde gelegt, wohl weiıl
E11]1| altere AUuUS dem nıcht vollständig 1STt Dennoch erwelst sich die arıser Hs

Unzahl VO:  n Fällen mehr als M)1! als sekundär, weil S16 nıicht I11UFTr alle
übrigen Zeugen steht sondern uch Was besonders schwer die W aagschale fä1lt,

cie Zeugen der anderen YKamılien W16 Sar oder Sar 111 oder Maro!
Die Übersetzung ist. m1% ogrößter Sorgfalt hergestellt Freilich ZE1IYECN sich atıch hier

gelegentlich Fehler der Mißverständnisse 11 mMUu frater S5Da fratres heißen
QUuL S09a QUAaEC steht 81 19 IM DEr V1a ar, doch Syrischen
sowohl das Hauptwort W 16 das Eigenschaftswort e Pluralpunkte bıeten verwischt
der Zusatz (qur est } cdie Tatsache der Umwandlung der Anrede dieses (Gebetes Syrischen
gehen alle Apposıtionen auf den angeredeten Vater 51 WAalIle der Vokatıvr 2014 deutlicher
SECWESCHL als der Akkusativ Fılrum

Die Gestaltung des Apparates ze1g das gleiche Bıld auf der 1N6eI1 Sseite vorbildlichste
Gewissenhaftigkeit und erstaunlichste Belesenheit un! Sachkenntnis, auf der anderen
Seite überraschende Versager Von der Vergewaltigung der Lesart allauzıt nobıs Le
DET Virgimem Sıcult radıus Iuce DET oculum elarum War schon ben (S SA ) dıe Rede Ferner
haben dort eingehend dargelegt daß d1ie Bezıehung der Chrys den drel Sar

Dahnz anderen Sinne gedeutet werden mMu alg Codrington gemennt hat Aus der
gleichen Fehlerquelle heraus hat Codrington uch das Verhältnis Z  S Maro nıicht richtig
gesehen un:! sıch dadurch VO.  a vornherein den Weg verbaut Au  — Deutung der Tatsache,
daß dreı verschlıedene und doch eNS miıteinander verwandte Anaphoren unter dem
Namen des Jakob VO.  w Serug besitzen Alle dreı sind nämlich Bearbeıtungen 81n un
desselben Grundformulars Wenn uch verständlich 1st daß be1l der weitgehenden
Übereinstimmung VO.  b Sar mi1t Sar K weıte Strecken der Sar T nıicht CISCHNS AUuS-

gedruckt wurden, 1sSt doch nıcht bıllıgen, daß cdie Besonderheiten der Sar 111 einfach
Apparat VO.  S Sar 11 verschwinden Diese hätten auch den Prolegomena SaNz anders

herausgestellt werden INUuSSeEIN Sar 111 1sSt nıcht 6111 Nebenzeuge VOINl Sar sondern
stellt 1116 GISCHEC selbständige Familıe dar Hoffentlich können diese Dinge noch
einmal eingehender bewelsen.

uch das Verhältnis der Sar der Anaphora des Kyriakos scheıint Codrington
nıcht richtig gesehen haben Damıit bricht das ı sich schon iragwürdıge Argument

Bestimmung des Alters der Anaphora vollends men
Der Gesamteindruck der Ausgabe der drei Anaphoren unter den Namen des Jakob

VO.  - derug durch odrington 1st Nau W 16 der SC1NE6T Arbeit über dıe Petrusliturgie
Vieles ist geradezu a,ls hervorragend bezeichnen ‚ber ebenso versagt der Verfasser

ganz entscheidenden Punkten Kngberding


